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Mündliche Anfrage

Kürzungen bei MaDonnaMädchenkult.Ur e.V.

Ich frage das Bezirksamt:

1. Ist es richtig, dass der Träger MaDonna Mädchenkult.Ur e.V., der das Angebot in dem Mädchenzentrum 
RosaMinta umsetzt, wiederholt auf Missstände wie in der Wutzkyallee aufmerksam gemacht hat und in 
den Vorschlagslisten für die Trägerförderung, die von den Sozialraumbeschäftigten und der Jugend-
amtsleitung zusammengestellt und im JHA beschlossen werden, deswegen für 2026 Kürzungen hinneh-
men muss?

2. Wie stellt das Bezirksamt sicher, dass kritische Stimmen nicht durch das Vergabeverfahren benachtei-
ligt werden?

Berlin-Neukölln, den 20.05.2026 SPD, Frau Klein, Cordula
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne Die Linke AfD Frklose

☐ über Konsensliste JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
☐ Einstimmig NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Ergebnis:
☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
☐ zurückgezogen ☐ vertagt ☐ gegenstandslos
☐ überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
☐ zusätzlich in den Ausschuss für 
☒ beantwortet ☒ schriftlich
☐ GB I/BzBm ☐ GB II/BiKuSport ☐ GB III/Ord ☐ GB IV/StadtUmVer ☐ GB V/SozGes ☒ GB VI/Jug
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Bezirksverordnetenvorsteher o.V.i.A. Sitzung am : 20.05.2026 

 Lfd. Nr. : 10.14 

 Drs. Nr. : 2452/XXI 

nachrichtlich den Fraktionen schriftlich : ☒ 

der CDU, SPD, Grüne, LINKE, AfD 

 

 

Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Kürzungen bei MaDonnaMädchenkult.Ur e.V. 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Klein, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Nein. Die Reduzierung der durch bezirkliche Mittel finanzierten curricularen Angebote des Trä-

gers erfolgten aufgrund der vergleichsweise guten Versorgungslage in der Region Nord-West. 

 

Die Reduzierung im Rahmen der auftragsweisen Bewirtschaftung für das Projekt RosaMinta* 

erfolgten ebenfalls auf Grundlage der Versorgungslage sowie der – vergleichsweise – guten 

Ausstattung der Einrichtung im Gegensatz zu anderen Projekten im Hinblick auf die doppelte 

Finanzierung (bezirkliche Mittel sowie zusätzliche Mittel der SenBJF). Mittel aus der auftrags-

weisen Bewirtschaftung werden durch das Jugendamt erarbeitet und anschließend bei der 

SenBJF beantragt. Die Reduzierung wurde in diesem Fall durch die Mitarbeitenden in der Re-

gion nicht befürwortet. 

 

Zu 2.: 

Entscheidungen über Förderungen sowie Aufwüchse und Reduzierungen liegen fachliche Kri-

terien zugrunde, die möglichst transparent sein müssen. Dies ist umso wichtiger wenn die zur 

Verfügung stehenden Mittel nicht ausreichend sind, um die fachlich notwendigen Angebote 

auskömmlich zu finanzieren. 
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Weiterhin ist es zur Qualitätssicherung und -entwicklung dringend erforderlich, dass es zwi-

schen den Trägern und den Sozialraumkoordinator:innen eine vertrauensvolle und offene Zu-

sammenarbeit geben muss, in der fehlerfreundlich Schwierigkeiten angesprochen werden kön-

nen und die inhaltliche Weiterentwicklung der Projekte gut begleitet werden kann. 

 

  

 

Sarah Nagel 

Bezirksstadträtin 
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